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1. Die Raabekazze 
 

 

Der Flörsheimer Verein „Raabekazze e.V.“ hat es sich zum Ziel gemacht, die Kultur 

und das Brauchtum in Flörsheim zu pflegen. Neben der aktiven Teilnahme an der 

jährlichen Fastnacht sind nachfolgend einige wichtige Aktivitäten des Vereins 

aufgeführt: 

 

 Aktive Beteiligung bei der Sanierung des Dachs der 

Kriegergedächtniskapelle und der Innenrenovierung 

 In diesem Zusammenhang Akquise von Spendengeldern (u.a. über 

eigenorganisierte Feste)  

 Herausgabe einer Kapellengedenkschrift 

 Mitorganisation diverser Hoffeste im Laurentius-Münch-Haus 

 Unterstützung anderer Vereine bei der Durchführung von Festen 
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2. Das Vorhaben 
 

 

Anlässlich des 350. Jahrestages des Verlobtes Tages in Flörsheim im Jahr 2016 

möchten die Raabekazze eine Erinnerungsstätte errichten, die an das Gelöbnis der 

Flörsheimer Bürger im Pestjahr von 1666 erinnert. 

 

Damals gelobten die Flörsheimer zusammen mit dem Initiator Pfarrer Johannes 

Laurentius Münch „solange in Flörsheim Stein auf Stein steht, eine Dankprozession 

zum Lobpreis des Allerhöchsten alljährlich durchzuführen“.  

 

Die Erinnerungsstätte soll nach ihrer Errichtung der Gemeinde Flörsheim übergeben 

werden. Das Konzept wird nachfolgend ausführlich vorgestellt. 
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3. Konzeptbeschreibung 
 

 

Für die thematische Umsetzung des Konzeptes ist die Zahl DREI von großer Bedeutung.  

Die Erinnerungsstätte soll die nachfolgenden Inhalte verkörpern: 

 Die Heilige Dreifaltigkeit 

 Die drei Schlüsselfiguren des Pestjahres:  

 Pfarrer Münch 

 Die beiden Pestheiligen Sebastian und Rochus 

 Die drei Zeiten  

 Das Gestern (Hintergrundinformationen zur Entstehung des Verlobten Tages 

1666) 

 Das Heute (Darstellung aktueller Probleme in Flörsheim (Lärm?)) 

 Die Zukunft (Überlegungen zu zukünftigen Problemen)  
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3. Konzeptbeschreibung (Forts.) 
 

 

 Die drei Zeiten werden über eine unterschiedliche Oberflächenbearbeitung (Struktur) 

der Sandsteinplatten betont.  

 Es ist die Intention, eine positive Grundaussage zu treffen, dem Betrachter jedoch 

auch eigenen Interpretationsspielraum einzuräumen. Es wird eine ausschließliche 

thematische Fokussierung auf Flörsheim erfolgen, da es sich beim Verlobten Tag um 

einen Flörsheimer Gedenktag handelt. 

 Die Erinnerungsstätte soll behindertengerecht sein und auch für Rollstuhlfahrer bzw. 

Rollator Benutzer zugänglich sein. 

 Geplant ist eine Ausführung, die auf roten Sandsteinplatten (Stelen) basiert. Über 

Informationstafeln, vorzugsweise in Bronze (Finanzierungsvorbehalt) oder Edelstahl, 

werden dem Besucher detaillierte Informationen vermittelt. 

 Die Erinnerungsstätte soll nachts beleuchtet werden. 

 Ein detaillierter Entwurf wird auf den nachfolgenden Seiten vorgestellt.  
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4. Standortwahl 
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 Um den unmittelbaren Bezug zum Verlobten Tag 

herzustellen, sollte die Erinnerungsstätte in der Nähe 

des Abschlussaltars am Konrad-Adenauer-Ufer 

(Mainböschung) errichtet werden. 

 Die Erinnerungsstätte würde die Mainansicht Flörsheims 

weiter aufwerten und wäre z.B. auch vom Außenbereich 

des Restaurants „Zum Hirsch“ gut sichtbar, ohne dabei 

den Blick auf den Main zu beeinträchtigen. 

 Es ist gewährleistet, dass die Erinnerungsstätte in 

ausreichender Entfernung zu den Anwohnern errichtet 

wird, um Beeinträchtigungen (Aussicht) zu vermeiden. 

 

 

 

 
Geplanter Standort  in der Nähe des 

Abschlussaltars in der Mainböschung 



5. Detaillierter Entwurf 
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 Stele aus Metall in zulaufender Dreiecksform (Obelisk), an der 

drei Platten aus Sandstein montiert sind. 

 Jahreszahlen werden auf den Steinen aus den Materialien 

herausgearbeitet (das „Gestern“ 1666, das „Heute“ 2016, die 

„Zukunft“ bleibt ohne Jahreszahl). 

 Ein Zeitstrahl (dünne polierte Edelstahlplatten) wird über alle 

drei Steine übergreifend angebracht.  

 Plattengröße definiert sich über die darauf abgebildete 

Jahreszahl (1666mm, 2016mm). Die Größe der „Zukunft“ 

resultiert aus der (nicht abgebildeten) Jahreszahl 2366. 

 Die Anordnung der Platten spiegelt die dargestellten Zeiten in 

Verbindung mit der Fließrichtung des Mains wieder. Die 

Vergangenheit zeigt flussaufwärts, die Gegenwart zum Land 

und die Zukunft flussabwärts. 

 Es wird eine Plattform mit Sitzgelegenheiten in der 

Mainböschung errichtet, die zum Verweilen einlädt.  

 Detailinformationen werden in Informationstafeln eingraviert. 

 Gesamthöhe ca. 8,00 m über dem Erdreich. 

 

 

 

Geländer 

Bank 

Fundament 



6. Fotos am Standort 
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6. Fotos am Standort (Forts.) 
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7. Beschaffenheit der Sandsteinplatten 
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1666 2016 

 Die Vergangenheit soll 

über eine verwitterte 

Oberflächenstruktur 

symbolisiert werden 

Die Gegenwart soll über 

eine glatte 

Oberflächenstruktur 

symbolisiert werden 

Die Zukunft soll über eine 

noch unbearbeitete 

Oberflächenstruktur 

symbolisiert werden  



8. Projektplan1 
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1 Die Monate Dezember 2015 – Juni 2016, die im Wesentlichen die Umsetzungsphase des Projektes betreffen, wurden aus 

Platzgründen in diesem Plan nicht berücksichtigt und bedürfen noch einer Feinplanung! 

Punkt Funktion/ Aufgabe

1 Planung- und Finanzierungsphase

2 Detaillierung Standortfrage mit Antenbrink 

3

RK-Sitzung (18.05.) mit Vorstellung eines Konzeptes inkl. Design, 

Kostenindikation, Standort und vorläufiger Beschlussfassung RK


4

Erstellung Feinplanung inkl. Kosten (+-10%), Visualisierung (als 

Exposé, z.B. Powerpoint Handout und/oder Modell)


5

RK-Sitzung (22.06.) ggfs. jedoch noch eine ausserordentliche 

Sitzung zwecks finaler Beschlussfassung vor der Präsentation bei 

der AG 350



6

Präsentation des finalen und durch die RK beschlossenen 

Konzeptes bei der AG 350 Jahre Verlobter Tag am 17. oder 24. 


7

RK-Sitzung (24.07.) Statusbericht AG an den Verein und finale 

Festlegung hinsichtlich der Spendenakquise


8 Gespräche mit potentiellen Geldgebern wie TSK, RMD, etc.

9

RK-Sitzung (14.08.) Entscheidung über Gang an breite 

Öffentlichkeit (Finanzierung muss weitgehend gesichert sein!)
 

10 MEILENSTEIN - FINANZIERUNG 

11

Verlobter Tag 2015 (29.08.). Breite Veröffentlichung in der 

Bevölkerung


12 Pressemitteilungen. Spendenaufrufe, breite Sammelaktionen.

14 MEILENSTEIN - BAUANTRAG 

15 Bauantrag/Umsetzungsphase

16 FINALISIERUNG DES DENKMALS MIT 4-WÖCHIGEM PUFFER 

17 Ggfs. Vereinsfest am 1. Mai zur Finanzierung

18 Puffer

19 VERLOBTER TAG 2016 

20 ………

Planungs- und Durchführungsperioden

 Wichtige Meilensteine

 Kritische Meilensteine, die zwingend einzuhalten sind

 Entscheidungen durch den Verein

2016

SeptemberJuni Juli August Oktober 

2015

Mai Juni Juli August September November



9. Aktueller Projektstatus und nächste Schritte 

 Mit der Stadt (Bürgermeister Michael Antenbrink) und weiteren Institutionen (Kirchen-

gemeinden, kirchennahe Vereine, etc.)  wurden bereits ausführliche Gespräche geführt.  

 Das Konzept wurde auch der AG „350 Jahre Verlobter Tag“ – einer Initiative der Stadt 

Flörsheim, um alle Projekte zwischen den beteiligten Gruppen abzustimmen – vorgestellt. 

Das Vorhaben wurde dort sehr positiv aufgenommen und wird seitens der AG unterstützt. 

 Diverse Themen/Sachverhalte wurden mit der Stadt und anderen Institutionen 

(Naturschutzbehörde, Wasserschifffahrtsamt, etc.) erörtert und die ersten 

Rahmenbedingungen (Standort der Erinnerungsstätte, Pflege der Erinnerungsstätte, 

Zugangswege, etc.) besprochen. 

 Aussagekräftige Kostenindikationen unter Berücksichtigung verschiedener Parameter 

(Größe, Materialien, Beschaffenheit, Qualität, Fundament, etc.) wurden eingeholt. 

 Gespräche mit potentiellen Sponsoren wurden geführt 

 

 Die Realisierung der Erinnerungsstätte steht unter Finanzierungsvorbehalt und 

 bedingt zudem alle behördlichen Genehmigungen (Bauamt, etc.), sowie die 

 Erfüllung aller statischen Anforderungen (Hochwasser, Bodenbeschaffenheit)! 
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